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Inſerate für den Courier werden ap
2 genommen: Jn Leipzig in der BuchC r 0 n r 1 C x handlung von H. Kirch aer, Univer

O ſitätsſtraße, Paulinum. Jn Mag
deburg in der Creugtzſchen Buch

handlung, Breiteweg Nr. 256.

Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:

Halliſche Zeitunget,

T für Stadt und Lan H.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

301. Halle, Mittwoch den 25. December 1850.Hierzu eine Beilage.
D. Das nächſte Stück des Couriers erſcheint Sonnabend den 28. December. S

T Mit Bezug auf unſere bisherigen Benachrichtigungen laden wir beim Ablauf des Vierteljahres zum Abonnement auf unſer
ip Blatt ein, welches mit Beginn des nächſten Jahres 1851 in dem bisherigen Schwetſchkeſchen Verlage und unter der

bisherigen Redaktion des Hrn. Dr. Schadeberg erſcheinen wird. Daſſelbe wird unter dem Titel:

Der Halliſche Courier
e (im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und Land
herausgegeben werden, ſo daß zwiſchen dem bisherigen, jetzt von den Francke'ſchen Stiftungen angenommenen Titel, welcher
ſ. Z. von uns ganz allein gewählt worden, genau unterſchieden werden kann.

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt der un veränderte des Couriers, nämlich 221 Sgr. ſofern die
Abnahme unmittelbar von uns geſchieht, und 26/, Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten dagegen ſind wir durch
das Aufhören des bisherigen Pachtverhältniſſes in den Stand geſetzt, mehrere Erweiterungen bei unſerer Zeitung eintreten zu

2 laſſen. Unſere Zeitung wird, wie gegenwärtig, ſechsmal in der Woche, jedoch täglich zwei Mal (ein Mal früh undF das zweite Mal in den Nachmittagsſtunden) und überdies in vergrößerkem Formate erſheinen, Außerdem werden, wie

de bisher geſchehen, nöthigenfalls Extrablätter ausgegeben und telegraphiſche Nachrichten mitgetheilt werden. Auch tritt
hinſichtlich der Jnſertionsgebühren dadurch eine Ermäßigung ein, daß der Raum der gewöhnlichen dreiſpaltigen Zeile bei

I dem vergrößerten Formate nur mit 12/, Sgr. berechnet werden wird.
ri Wie bisher werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden ſowohl wie von Privatperſonen

aufgenommen und bemerken wir hierzu, daß auch alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende
Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Wohllöblichen Landraths-Officiums des
Saalkreiſes durch unſer Blatt zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Unſer Expeditions-Local wird das bisherige in der Schwetſchke'ſchen Sortimentsbuchhandlung am
Markte ſein, woſelbſt wir alle unmittelbaren Beſtellungen auf unſere Zeitung, ſowie die zur Jnſertion beſtimmten Be-
kanntmachungen abzugeben bitten.

Für die hieſigen Abonnenten bemerken wir noch beſonders, daß unſer Courier denſelben für den
n, obengenannten Abonnementsbetrag von 22 Sgr. pro Quartal wie bisher frei in das Haus zuge-
n, ſchickt wird.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſe-
z, res Zeitungstitels Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. für uns unter der Adreſſe:

in An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen. Expedition des Halliſchen Couriers

Halle, den 16. December 1850. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Decbr. Der Prinz von Preußen iſt

nach Koblenz abgereiſt.
Der zum preußiſchen Kommiſſar für die holſteinſche An

gelegenheit ernannte General v. Thümen befindet ſich bereits
hier, um ſeine Miſſion vorzubereiten, und dürfte in den näch
ſten Tagen nach Kiel abgehen. Der öſterreichiſche Kommiſſa-
rius iſt noch nicht ernannt.

Der in vielen Blattern mitgetheilten Nachricht, daß Herr
Haſſenpflug auf den dresdener Konferenzen das Kurfür-
ſtenthum Heſſen vertreten werde, können wir auf das Beſtimm-
teſte widerſprechen. Es ſcheint am natürlichſten, daß der De-
partementschef des Auswartigen, Herr v. Baumbach, nach
Dresden geht. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo dürfte viel-
leicht ein anderer älterer Diplomat hierzu auserſehen ſein. (O. R.)

Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Weſtphalen, iſt an
einem ſehr heftigen gaſtriſchnervöſen Fieber vor einigen Tagen
ſo erkrankt, daß er noch in längerer Zeit nicht im Stande ſein
dürfte, das Miniſterium anzutreten. Hr. v. Puttkammer wird
daſſelbe bis zur Herſtellung des Hrn. v. Weſtphalen verwalten.

Der „Deutſchen Zig. aus Böhmen“ ſchreibt man aus
Wien Folgendes vom 18.: Die Sendung des Generals Thü-
men als preußiſcher Commiſſarius nach SchleswigHolſtein hat
hier Aufſehen erregt, da die öſterreichiſche Regierung von dieſem
Schritte noch nicht verſtändigt worden war. Man glaubt, daß
es ſich wieder um eine Uebervortheilung handle, und das Preu-
ßen in Schleswig Holſtein allein zu wirken unternehmen wolle,
um in Norden Deutſchlands uüberhaupt freies Spiel zu haben.
Hierorts wollte man wahrſcheinlich vor definitiver Beſchlußnahme
auf den dresdener Conferenzen keine entſcheidenden Schritte in
Schleswig Holſtein thun, umſomehr als die öſterreichiſche Re
gierung entſchloſſen ſein ſoll, den Schleswig-Holſteinern gewiſſe
nationale Gerechtſame zuzuſichern, und dabei zugleich eine
Verſöhnung und Annäherung vielleicht ſelbſt ein Bundniß Da-
nemarks mit Deutſchland zu vermitteln.

Berlin, d. 24. Decbr. Der heutige Pr. St. Anz. ent
halt folgende Kabinetsordre:

Auf den aus Veranlaſſung Meines Befehls vom 10.d. M.
wegen allmäliger Demobiliſirung der Armee erſtatteten Bericht
des Staats Miniſteriums vom 21. d. M. will Jch hierdurch
denjenigen Perſonen, welche in Folge der von Mir am 6. v. M.
befohlenen Mobilmachung der Armee bis zum 10. d. M. in den
aktiven Dienſt getreten und von den Civilgerichten wegen eines
vor dem Eintritte in den aktiven Dienſt verübten Vergehens zu
einer Freiheitsſtrafe im höchſten Maße von ſechs Monaten oder
zu einer Geldſtrafe im höchſten Betrage von hundert Thalern,
jedoch ohne gleichzeitige Ehrenſtrafen, rechtskräftig verurtheilt
ſind, die erkannten Strafen, ſie mögen einzeln oder zuſammen
verhängt ſein, ſo weit ſie noch nicht vollſtreckt ſind, in Gnaden
erlaſſen und die ihnen auferlegten und noch nicht eingezogenen
Unterſuchungskoſten niederſchlagen. Jn Anſehung derjenigen
Perſonen der bezeichneten Kategorie, welche ſich etwa noch ge
genwärtig in Unterſuchung befinden und in derſelben Weiſe
verurtheilt werden moöchten, will Jch nach eingetretener Rechts-
kraft der in den einzelnen Fällen ergehenden Entſcheidungen,
Jhren, des Juſtiz-Miniſters, Anträgen entgegenſehen. Sie,
der Juſtiz-Miniſter, haben für die ſchleunige Bekanntmachung
dieſes Meines Befehls und für deſſen Ausfuhrung Sorge zu tragen.

Berlin, den 23. Decbr. 1850.
Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel. von der Heyd. v. Rabe. Simons.
von Stockhauſen. von Raumer.

An das Staats-Miniſterium.

Stettin d. 21. Dec. Dem Vernehmen nach wird mit
gern macht des hieſigen Marinecorps noch immer fort

gefahren.
Koblenz, d. 20. Dec. Was in einigen öffentlichen

Blättern über die Bildung eines großen Truppenkorps bei
Kreuznach gemeldet wird, ſcheint ſich bereits beſtätigen zu
wollen. Geſtern nämlich marſchirte das ſeither in Neuwied
und Gegend geſtandene 29ſte Landwehrregiment durch unſere
Stadt, um in Simmern und Kaſtellaun Kantonnirungsquar
tiere zu nehmen, und heute paſſirte ein Theil des 30ſten Jn-
fanterieregiments, aus dem Naſſauiſchen kommend, durch unſere
Stadt, dem morgen und übermorgen der Reſt folgen wird, um
ſich zu gleichem Zweck nach Kreuznach und Umgegend zu bege-
i Es heißt, daß in Kurzem noch mehrere Truppen folgen
würden.

Dresden, d. 22. Decbr. Der in den Circularen der
preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung genannte Eroöffnungs-
tag der Konferenzen iſt herangekommen und noch iſt bis
heute erſt der diplomatiſche Vertreter Hannovers hier eingetrof
ten, während die Miniſterpraſidenten Baierns, Oeſterreichs und
Preußens auf heute Abend nunmehr beſtimmt erwartet werden.
Hr. v. Müunchhauſen hat ſich im Hotel de Saxe einquartiert
und hat bereits mit Hrn. v. Beuſt eine Beſprechung, wohl nur
conventioneller Natur, gehabt. Die HH. v. Manteuffel und
v. Schwarzenberg dagegen werden in Folge beſonderer Einla-
dung im mittlern Prinzenpalais wohnen, den Zwingerruinen
und dem aus dem Gerüſt nunmehr heraustretenden neuen Mu-
ſeum gegenüber.

Die außerlichen Vorbereitungen im vormaligen graflichen
Brühl'ſchen Palais waren geſtern noch im Gange. Allein die
Beendigung derſelben wird ſo ſchnell herzuſtellen ſein, daß aäu
ßere Hinderniſſe den auf baldigen Beginn der Verhandlungen
und moglichſt ſchnelle Erzielung eines Reſulrats gerichteten Wün
ſchen des preußiſchen Premierminiſters nicht entgegenſtehen werden.
Aber auch die innern Verzögerungsgründe ſcheinen ſich durch
die Zuſammenkunft des Hrn. v. Manteuffel mit dem Fürſten
Schwarzenberg ſchneller erledigen zu ſollen, als man erſt glaubte,
ſo daß die förmliche Eröffnung der Konferenzen wahrſcheinlich
noch im Laufe dieſer Woche bevorſteht, wenn ſie nicht durch das
unpünktliche Eintreffen der ernannten Theilnehmer aufs neue
verzögert wird.

Nachſchrift. Jm Laufe des Tages ſind noch eine An
zahl großer und kleiner Diplomaten hier eingetroffen, ſo daß
an einem baldigen Vollzähligwerden des Kongreſſes nicht zu
zweifeln iſt. Das eigentliche Konferenzhotel ſcheint das Hotel
de Saxe werden zu ſollen hier haben ſich außer Hrn. v. Munch-
hauſen auch Hr. v. Prokeſch Oſten aus Berlin und Dr. Liebe
aus Braunſchweig einquartiert und Hr. v. BuolSchauenſtein
iſt bereits angemeldet. Graf v. Alvensleben (irre ich nicht, in
Begleitung des Hrn. v. Flemming) ſtieg dagegen in Britiſh

otel ab.v Das berliner Correſpondenz Bureau vom 22. Dec. ſagt

Hr. v. Manteuffel iſt nach Dresden abgereiſt. Jn vrientirten
Kreiſen iſt man überzeugt, daß die entſcheidende Wendung der
Oresdener Konferenzen ſich in drei bis vier Tagen herausſtellen
würde. Oeſterreich und Preußen befinden ſich in voller Einig-
keit was den Zweck der Konferenzen betrifft, ſie befinden ſich
ebenſo in Uebereinſtimmung, was die der Konferenz zu
machenden Vorlagen angeht. Allein noch iſt es unausgeſetzten
Bemühungen nicht gelungen, die Großmachtsideen Baierns auf
das Gebiet einer nuüchternen der Situation und den Verhält
niſſen dieſes Staats angemeſſenen Politik zurückzuführen. Wir
können in Dresden leider Baiern nur in demſelben Spiele er
Ween das es ſeit Jahren geſpielt und an dem nicht blos der



Ernſt, den die Zuſtände des geſammten Vaterlands in allen
patriotiſchen Herzen hervorgebracht hoben ſondern auch die
ernſte drohende Gefahr innerer Empörung, die nur durch au-
ßerbaieriſche Waffen abgewendet wurde, ſpurlos vorübergegan-
gen ſind. Leider hat die baieriſche Regierung, pochend auf eine
Politik, die es verſchmäht, Schwaächern Zwang anzuthun, jetzt
in der eilften Stunde noch kein anderes Programm als das des
Proteſtes. Von Hrn. Haſſenpflug oder dem Vertreter ſeiner
Politik denn Hr. Haſſenpflug ſelbſt ſoll nach neuern Nach
richten nicht nach Dresden gehen iſt die Unterſtützung dieſes
Proteſtes zu erwarten, dem auch, was wir freilich nicht verbür
gen koönnen, Liechtenſtein und Heſſen-Homburg nicht fehlen dünf-
ten. Jn Betreff Württemberg, das durch den Miniſter v. Lin-
den und Hrn. Neurath in Dresden vertreten wird, glaubt man
noch auf eine Aenderung der blos proteſtirenden Politik rechnen
zu können. Für die auswärtigen Regierungen werden ſich ver
ſchiedene diplomatiſche Agenten nach Dresden begeben. Der
Sohn des franzöſiſchen Generals Caſtellane geht, wie wir ho
ren, auch nach Dresden ſchwerlich ohne Auftrag

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Munchen: Wie man
wiſſen will, ſoll Hr. v. d. Pfordten ſpäter durch den ehemaligen
Staatsminiſter Reichsrath L. Grafen von Armansperg in
Dresden fabgelöſt werden. Es wäre Dies, falls es ſich beſtäti
gen ſollte, eine Wahl, deren Tragweite nach der politiſchen Ver
gangenheit des genannten Reichsraths für die künftige innere
wie aäußere Politik Baierns unberechenbar waäre.

Dresden, d. 23. December, Mittags 12 Uhr. Die
Konferenzen werden heute um 2 Uhr beginnen.
Der Miniſterpräſident von Manteuffel hat mit dem Fürſten
Schwarzenberg die im mittleren Prinzen- Palais bereit gehal
zenen Königlichen Zimmer bezogen.

Leipzig, d. 23. Decbr. Wie wir vernehmen, hat ſich
heute Morgen eine Deputation hieſiger Kaufleute nach Dres-
den begeben, um dem gegen wärtig dort verweilenden preußiſchen
Miniſterpräſidenten v. Manteuffel ein Ehrengeſchenk zu über
reichen als ein Zeichen der Anerkennung für die Bemühungen
des genannten Staatsmanns, den Frieden zu erhalten. Das

Mann Baiern und Oeſterreicher hier erwartet. Wie es heißt
ſollen ſie noch am Vormittage einrücken. Auf dieſe Nachricht
hin hat ſich die Stimmung, welche geſtern durch die Thaten des
Oberappelltionsgericht ſehr niedergedrückt war, wieder etwas ge
hoben denn die hieſige Einwohnerſchaft ſieht eine Ehre darin,
wenn auch ſie, wie ſo viele Orte des Landes die Freuden und
Leiden der Execution ſchmecken kann. Hr. Schimmelpfeng der
Advokat und Unterkommiſſar des Kommiſſars Scheffer, ſoll heute
ſchon eingetroffen ſein.

Heute Morgen haben uns die preußiſchen Gäſte bis
auf ein Bataillon verlaſſen und dieſes iſt am Nachmittag ein
quartiert und in die Oberneuſtadt verlegt worden. Die Oeſter
reicher und Baiern ſollen hiernach die Altſtadt und Unterneu
ſtadt b ziehen.

Ob das Gerücht gegründet iſt, daß der Kurfurſt heute
in Wabern angekommen bezweifle ich. Gewiß aber iſt, daß

geſtern und heute das Garderegiment durch Extrazüge bis in
die Gegend von Wabern befördert worden. Auch andere kur
heſſiſche Truppentheile werden demnächſt in jener Gegend

eintreffen. (D. A. Z.)Ueber die der Stadt Kaſſel drohenden Execution wird
der Kaſſeler Zeitung unterm 19. December geſchrieben:
Wie wir vernehmen, iſt durch eine Uebereinkunft der beiden
Bundes Kommiſſaire feſtgeſetzt worden, daß außer den in der ol
mützer Punctation benannten zwei Bataillonen noch mehrere
tauſend Mann Executionstruppen hier einzurücken haben, um
die etwa noch ferner widerſtändigen Behörden und Einwohner
zu Pflicht und Gehorſam zurückzuführen. Die beiden erſtge-
nannten Bataillone ſollen unter den Befehl eines kurheſſiſchen
Offiziers geſtellt werden, als eines derſelben nennt man das
k. k. öſterreichiſche 14. Jägerbataillon, das andere iſt ein k. preu
ßiſches. Die aus dem Hanauiſchen abgerückten kurfürſtlichen
Truppen werden vorerſt in und bei Wabern Quartier neh-
men. Wenn einige Zeitungen melden, Se. königl. Hoheit der
Kurfürſt werde ſchon in den nächſten Tagen hierher zurückkeh
ren, ſo ſcheint dies völlig unbegründetz; von einer ſolchen
Rückkehr dürfte wohl nicht eher die Rede ſein, als bis die

Geſchenk beſteht aus einer maſſiv goldenen Bürgerkrone mit ei- Autorität der Regierung in der Hauptſtadt des Landes wieder
nem Lorbeer- und einem Eichenkranze. (O. A. 3) vollſtändig hergeſtellt iſt.

Kaſſel, d. 21. Dec. Die hingebende Erklärung des Ober Kaſſel, d. 22. Decbr. Nachmittags 4 Uhr. Heute um
appellationsgerichss und der übrigen Behoörden ſcheint die hie- 11 Uhr Vormittags ſind 3000 Baiern und Oeſterreicher hier
ſige Stadt doch nicht von der Execution zu befreien. Es eingerückt; zu Morgen werden noch mehr erwartet. Die Auf
haben nicht alle Behörden jene Erklärung angenommen ein forderung des Grafen Leiningen zur Ablieferung der Waffen iſt
paar, worunter namentlich das Konſiſtorium, ſind noch fort von dem Kommando der Bürgergarden den Mannſchaften nur
während renitent. Die müſſen natürlich zur Ordnung gebracht norifizirt worden. Heute Mittag 12 Uhr war die hierzu be
werden. Auch der Bürgergarde fehlt es an dem rechten Gehor- ſtimmte Friſt abgelaufen. Sämmtliche Beamte ſind aufgefor
ſam. Der Preußiſche Kommiſſar, General v. Peucker, hat heute dert, ſich auch der Verfügung vom 28. Sept. zu fügen. Das
dem Kommando der n r unter den Fuß gegeben, doch Oberappellationsgericht iſt abermals zur Berathung zuſammen
die Waffen freiwillig abzuliefern, dann würde die Execution getreten.
nicht Kaſſel kommen. Die Bürgergarde hat aber keine Karlsruhe, d. 19. Decbr. Beſonderes Jntereſſe nahm
Luſt, ſich ſelbſt zu entwaffnen ſie will ſich die Waffen nehmen die bei der II. Kammer auf die heutige Tagesordnung ge
laſſen. Jndeß wäre es ſchon eines Opfers werth geweſen, wenn ſetzte Jnterpellation des Abg. Welcker über die Fragen
die Execution von der Stadt hätte abgewendet werden können. in Anſpruch: Welche Schritte der (vor Kurzem ernannte) Mi-
Nachdem das Oberappellationsgericht ein ſo großes moraliſches niſter des Aeußern in der gegenwartigen „unglücklichſten Zeit
Opfer gebracht, hätte ſich allerdings die Bürgergarde zu einem des deutſchen Vaterlandes“ zu thun gedenke, um die fürſtlichen
ſolchen auch wohl bequemen konnen. Der Kommandeur der Verheißungen einer kräftigen, einheitlichen Geſtaltung Deutſch
Bürgergarde hat aber doch ein wenig ſicherer gehen wollen, wie lands mit nationaler Repräſentation bei der zu ſchaffenden
das Oberappellationsgericht, und hat den Hrn. v. Peucker ge- Centralgewalt zur Verwirklichung zu bringen und ob er ent
fragt, ob er die ſchriftliche Zuſicherung ertheilen koönne, daß ſchloſſen ſei, bei den bevorſtehenden Konferenzen den zu be
Kaſſel von den Exccutionstruppen verſchont bleiben würde, fürchtenden Reactionsbeſtrebungen fur Wiederherſtellung der im
wenn die Bürgergarde die Waffen freiwillig abliefere. Auf Jahre 1848 abgeſchafften Bundesausnahmegeſetze kräftig ent
dieſe Frage hat der Kommiſſar des Königs von Preußen die gegenzuwirken? Mit Umgehung eines weitern von dem Jn-
Achſeln gezuckt und erwidert, daß er eine ſolche Zuſicherung terpellanten noch berührten, die innern Verhältniſſe betreffen
nicht zu ertheilen vermöge. Für morgen werden nun 5-6000 den Punktes Amneſtie und Kriegszuſtand), als ſchon durch
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frühere Erklärungen der Regierung erledigt, giebt der Miniſter
des Aeußern, Frhr. v. Rudt im Weſentlichen folgende Ant-
wort Die Lage der obſchwebenden Verhandlungen geſtatte der
Regierung zur Zeit nicht, in eine nähere Beantwortung der
geſtellten Fragen einzugehen indeſſen ſei er doch in der Lage,
im Nameen der großherzoglichen Regierung zu erklären, daß
ſie beabſichtige, bei den bevorſtehenden Konferenzen zu Dresden
nach Kräften beizutragen zur Herſtellung einer Verfaſſung
Deutſchlands, durch welche das monarchiſche Princip mit den
von den Bedürfniſſen der Zeit gebotenen Einrichtungen feſtgeſtellt
werden ſollen daß aber die Frage: inwiefern außer der allgemei
nen Verfaſſung Deutſchlands noch die Unirung einzelner Staa-
ten möglich gemacht und von Baden insbeſondere anzuſtreben
feien, von der Geſtaltung der allgemeinen Verfaſſung für
Deutſchland abhänge. Der Jnterpellant vermißt in ſeiner wei
tern Begründung eines Antrags, den er jedoch noch nicht for
muliren will daß der Miniſter neben der einſeitig an die Spitze
ſeiner Erklärung geſtellten „Monarchie“ auch der „Rechte der
Nation“ gedacht habe und empfiehlt bei der bevorſtehenden Kon
ferenz den Berathenden beſonders die Beachtung des Aus-
ſpruchs Montesquieu's: Daß die Ehre das Princip der Mo-
narchie ſei. Es ſprachen ſich hierauf noch verſchiedene Redner
meiſt in gleicher Richtung aus. Am Schluſſe wurde ein bier
auf bezüglicher Antrag einſtimmig von der Kammer ange
nommen.

Karlsruhe, d. 21. Dec. Unſer Miniſter der auswaärti-
gen Angelegenheiten, Freiherr v. Rüdt, iſt geſtern nach Dres
den abgereiſt, um daſelbſt an den Konferenzen für Baden Theil
zu nehmen. Daß man auch hier mit Spannung den Ergeb-
niſſen in Dresden entgegenſieht, wird wohl der Verſicherung
um ſo weniger bedürfen, als nur eine dauernde Verſtändigung
der deutſchen Mächte im Stande ſein kann, auch unſern Ver
haltniſſen die nöthige Conſiſtenz zu verſchaffen und die Folgen
der Revolution bis auf die letzten Spuren zu vertilgen. Pro-
viſoriſche Zuſtände würden über kurz oder lang den kaum ver-
ſcheuchten Gefahren wieder Thür und Thor offnen und immer
wieder würde Baden am harteſten davon betroffen werden.

Nürnberg, d. 21. Dec. Jn die Stellungen der in ihre
Garniſonen zurückkehrenden bairiſchen Truppen rucken die ſeit-
her in Schwaben ſtationirten Oeſterreicher ein. Es werden
heute ſchon einige Tauſend Mann unſere Stadt auf der Eiſen-
bahn nach Bamberg paſſiren. Hier oder in einem andern Orte
an der Eiſenbahn, der zweckmäßige Lokalitäten bietet, ſoll ein
öſterreichiſches Feldlazareth für mehrere hundert Betten errichtet
werden.

Oldenburg, d. 20. Dec. Heute Vormittag um 11 Uhr
ward in Gegenwart des Geſammtminiſteriums der vierte allge
meine oldenburger Landtag von dem Vorſitzenden des Staats
miniſteriums, Herrn Miniſterialvorſtande v. Buttel, mit einer
Rede feierlich eröffnet.

Rendsburg, d. 20. Dec. Dem 2. Jaägerkorps iſt am
geſtrigen Tage eine ſeiner Feldwachen von den Danen überfal-
len, und wurden bei dieſer Gelegenheit fünf von unſern Jagern
gefangen genommen.

Trieſt, d. 15. Dec. Seit einiger Zeit hat ſich hier die
Frequenz von Fremden ſehr ſtark geſteigert, und der Dampfer
aus Venedig bringt uns täglich Hunderte von Paſſagieren. Vor
ein paar Tagen iſt hier von Langenkirchen Jhre Hoheit die Her
zogin von Berry, dann Se. Hoheit der Graf von Chambord,
der Herzog Levis mit zahlreichem Gefolge angekommen, um ſich
nach Venedig zu begeben, wo, wie bekannt, der Herzog von

Wie wir vernehmen, werden ſichBordeaux ſich jetzt befindet.

in jener Stadt mit naächſtem viele Repräſentanten der hohen
Ariſtokratie einfinden, um ihren Beſuch bei dem Herzoge abzu
ſtatten unter denſelben nennt man bereits den Marquis von
Paſtoret, den Baron von Ordon, den Herzog von Noailles c.
Es iſt zu erwarten, daß die Anweſenheit dieſer hohen Gäſte in
Venedig ſehr viel dazu beitragen wird, um der Faſchingszeit in
jener Lagunenſtadt mehr Leben und Frohlichkeit als im vorigen
Jahre zu geben.

Das K. K. Arſenal wird nun allem Anſcheine nach doch
auf der jetzigen Schiffswerfte von San Marco errichtet, da be
reits der Fiskus die Summe von 69,400 Fl. als Ankaufskapi-
tal deponirt hat. Bis jetzt diente jene Werfte hauptſachlich
fur die Konſtruktion der Lloyddampfer, und bereits iſt aus der
ſelben eine große Anzahl Schiffe dieſer Geſellſchaft hervorge
gangen.

Schweiz.
Bern, d. 18. Dec. Heute ſind die Würfel über den von

Parteiwuth zerriſſenen Canton Freiburg definitiv gefallen. Der
Ausſchuß der Ständekammer theilte ſich zwar in eine Majorität
und Minorität, welche letztere der Abgeordnete Blöſch, Praſi
dent der berniſchen Regierung, bildete (er mag wohl in den
Ausſchuß gewählt worden ſein, damit er veranlaßt werde, ſich
auszuſprechen). Vom Standpunkte höherer Politik aus ſuchte
er den Antrag zu begründen: der Bundesrath ſolle durch eid
genöſſiſche Kommiſſarien die Zuſtände des Cantons Freiburg un
terſuchen laſſen und bis zur nächſten Seſſion der Bundes- Ver
ſammlung Anträge der Vermittlung vorlegen, wodurch eine Pa
cification dieſes Cantons angebahnt werden könnte. Unterdeſſen
hätte die dortige Regierung alle präjudicirenden Beſchlüſſe zu
unterlaſſen. Mit 29 gegen 11 Stimmen blieb dieſer Vorſchlag
in Minderheit und die Kammer ſchloß ſich unbedingt dem De
crete des Nationalrathes an, welches der Bundesrath ſofort voll
ziehen wird. Ein Blick auf die verſchiedenen Cantone, wo das
ſtreng katholiſche Element von Bedeutung iſt, zeigt, daß dieſe
ſchroffe Stellung der Bundes Behörden nicht nur einen tiefen
Eindruck gemacht, ſondern eine Sprache provocirt hat, welche
diejenige tiefer Erbitterung iſt. Das Haupt-Organ dieſer Rich
tung giebt den Ausdruck der Parteiſtimmung in den allerdings
entſchiedenen Worten: „Dieſem Nationalrathe werden nur die
rächenden Geſchicke den Staar ſtechen.“ Was unter dieſen
„„rächenden Geſchicken verſtanden iſt, weiß Jedermann: es iſt
der Einfluß, welchen man vom Gange der Ereigniſſe im Aus
lande auf unſere Verhältniſſe hofft. Jch gehe nicht zu weit,
wenn ich ſage, daß gerade vieſer Umſtand einen entſcheidenden
Einfluß auf die Stimmung der Kammern hatte. Zwei Mo
mente haben heute in bedeutendem Maße die öffentliche Auf
merkſamkeit in Anſpruch genommen. Einmal wird verſichert,
und zwar von der verſchiedenſten Seite her, diejenige Kommiſ-
ſion, welche von der Regierung mit der Unterſuchung des Er
ziehungsweſens und Begutachtung allfaälliger ReformVorſchlage
betraut iſt, trage in ihrer Mehrheit darauf an, die berniſche
Hochſchule aufzuheben. Die Zuſtande dieſes Jnſtituts
ſind allerdings der Art, daß eine durchgreifende Reform dring-
lich wäre; allein geradezu ſie aufheben, heißt dem immerhin
ſtarken Gegner kuühn ins Geſicht erklären: wir wollen den Geiſt
der jungen Rechtsſchule vernichten! Ein ſolches Va banque
bringt ſicherlich ſeine große Gefahr mit. Ein Gerücht verbreitet
ſodann die Kunde, der „Storchenverein“ Eentralverein der
herrſchenden Partei) habe den Beſchluß gefaßt, bei der Stadt
Gemeinde alles aufzubieten, daß der Bau eines Bundes-
Palaſtes nicht vorgenommen werde. Dadurch würde die Bun
desſtadt ſchnell in Frage geſtellt. Jch mochte indeſſen dieſem
Gerede kein Gewicht beilegen. (K. 3.)
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Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Die politiſche Welt iſt geſtern durch

eine kurze Notiz des „Journal des Déebats“ in eine bedeutende
Bewegung verſetzt worden. Noch weiß keiner recht eigentlich,
was an der Thatſache und den daraus gezogenen Konſequenzen
Wahres iſt, aber ſchon die Erörterungen auf dem Gebiete der
Oeffentlichkeit, welche die Mittheilung unfehlbar nach ſich ziehen
muß, werden unfehlbar zur Jrritation der Parteien ſehr viel
beitragen. Die Notiz der „Debats“ lautet:

„8Man unterhielt ſich heute in den Couloirs der National-
verſammlung von der Bildung eines neuen legitimiſtiſchen Co
mité's, welches die fünf Mitglieder, die unter dem famoſen Ma
nifeſt von Wiesbaden unterzeichnet waren, erſetzen ſoll. Daſſelbe
würde aus 12 Mitgliedern beſtehen, welche groößeren Theiles
der Verſammlung angehören und unter welchen ſich der Herzog
v. Levis nicht befindet. Die Namen derſelben ſind folgende:
Berryer, de Noailles, de Falloux Benoit d'Azy, de Vatimes-
nil, General de Saint Prieſt, de Sauvaire, Barthelemy, de
Clermont Tonnerre, de Valmy, de Renneville, de Paſtoret,
d'Escars.“

Jn dieſer Notiz lag an und für ſich Nichts von einer offi
ziellen Bedeutung höhern Urſprungs, welche dem Comité zuzu-
ſchreiben wäre, aber was das „Journal des Debats“ nicht ge
ſagt, wollte man zwiſchen den Zeilen leſen, und es galt ſofort
als feſtſtehend, daß der Graf von Chambord ein neues Comité
directeur ernannt habe. Es wird zu dieſer Behauptung erklä-
rend hinzugefügt, der Graf von Chambord habe ſeinen Ent-
ſchluß durch einen Brief an Herrn Berryer ſeinen Anhängern
bekannt gemacht, aus deſſen Jnhalt Bedeutung und Zweck des
neuen Comité's ſich entnehmen laſſe. Daſſelbe ſolle nämlich in
der legitimiſtiſchen Partei ſelbſt durch Vermehrung der Mitglie
derzahl und Aufnahme einiger zur ſogenannten jungen
Rechten ſich hinneigenden Namen Befriedigung und Ver-
ſöhnung bewirken und zugleich den Eindruck verwiſchen,
den das bekannte Barthélemy'ſche Rundſchreiben mit dem
der Fünfer- Ausſchuß ins Leben getreten iſt, außerhalb der
legitimiſtiſchen Partei hervorgerufen habe. Namentlich ſcheint
es darauf abgeſehen zu ſein, die Orleaniſten heranzuziehen und
die in der letzten Zeit ſo thätig angeſtrebte Ausſöhnung der
beiden Bourbonen Familien möglich zu machen, wie der Um
ſtand andeute, daß Hr. Guizot mit dem General de Saint
Prieſt ſogleich nach dem Eintreffen des Briefes vom Grafen
von Chambord eine lange Zuſammenkunft gehabt habe.
Wie behauptet wird habe der Graf von Chambord zugleich
ſeinen Anhängern in der Nationalverſammlung die Weiſung
ertheilt, keine neue Dotation für den Präſidenten der Repu
blik zu bewilligen. Der Graf von Chambord ſoll ferner
den Legitimiſten empfohlen haben, auf eine möglichſt baldige
Reviſion des Wahlgeſetzes hinzuwirken, da es mehr und mehr
an den Tag kommt, daß dieſe Partei, ſei es durch die natür
lichen Konſequenzen des Geſetzes, ſei es durch willkürliche Jn-
terpretationen und Anwendungen, eben ſo viel, wenn nicht
mehr, dabei verliere, als die Republikaner. Der Herzog von
Levis iſt, wie man behauptete, von der Liſte ausgeſchloſſen,
weil ſein Name beſonders viel Anſtoß erregt habe, und weil
er andererſeits bei ſeiner unmittelbaren Berührung mit dem
Grafen Chambord einen zu überwiegenden Einfluß auf die
übrigen Mitglieder des Comité ausüben würde. Was es nun
mit den Vollmachten des Comité auf ſich habe, iſt, wie ge
ſagt, noch nicht recht abzuſehen. Bemerkenswerth iſt jeden
falls, daß die legitimiſtiſchen Blätter, welche geſtern den „Dé-
bats“ ſehr entſchiedene Dementis geben, ſich heute darauf be
ſchränken, das Comité als ein für die Intereſſen der legitimi

j ſtiſchen Partei zwar ſehr wichtiges, aber nur berathendes Co
mité der bedeutendſten Führer, als eine Konzentration der
geiſtigen Kräfte der Partei hinzuſtellen, die Beziehungen deſ
ſelben zu dem Grafen Chambord aber im Vagen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Dec. Nach Morning Chronicle“ hat

Kardinal Wiſeman eigenhandige Beglückwünſchungsſchreiben vom
Kaiſer von Oeſterreich, Könige von Baiern und vom Praſiden
ten der franz. Republik erhalten. Der „Globe“ macht ſich heute (in
einem beſondern Leitartikel, in welchem man allerlei Namen be
gegnet, als: Haynau, König Bomba, Soulouque, Lola Mon-
tez 2c.) weidlich darüber luſtig.

Den neueſten Berichten aus China zufolge ſcheint die ver
meintliche Revolution zum Sturze der Oynaſtie nicht viel mehr
als ein Raubzug ohne politiſche Zwecke geweſen zu ſein. Viel
leicht daß die Unterdrückung der Seeraäuberei ſchuld war, wo-
durch dieſe Krankteit ſich auf die innern Theile geworfen hat.

Türkei.
Die polniſche Zeitung Goniec Polski bringt in ihrer neue-

ſten Nummer folgende, angeblich aus verbürgter Quelle ſtam-
mende intereſſante Privatmittheilung aus Konſtantinopel: Die
Angelegenheit der bisher in der Türkei detinirten polniſchen
und ungariſchen Flüchtlinge hat nunmehr ihre definitive
Entſcheidung gefunden Amerika hat ihnen eine Freiſtatt ange
boten und ſich zugleich bereit erklärt, fur ihre Bedürfniſſe wah
rend der erſten Zeit ihres dortigen Aufenthalts beſtens ſorgen
zu wollen. Diejenigen Flüchtlinge nun, welche die Türkei ver
laſſen wollen, werden von der türkiſchen Regierung auf Staats
koſten nach Liverpool und von der engliſchen Regierung weiter
nach Amerika geſchafft. Die turkiſche Regierung hat auch bei
dieſer menſchenfreundlichen Handlung die Jnitiative ergriffen
England und Amerika haben die moraliſche Verpflichtung aner
kannt, derſelben beizutreten, wenn ſie ſich nicht in ihren eigenen
und in den Augen der Welt erniedrigen wollten. Die Angele-
genheit dieſer Fluchtlinge nimmt ein ſchönes Blatt in der Re
gierung Abdul- Meſchid's und des osmaniſchen Kaiſerreichs ein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

m Kronprinzen Hr. Seconde Lieut. v. Ribbeck a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Röhrig a. Benshauſen, Wolfs a. Frankfurt, Lehmann
a. Hamburg. Frl. v. Stiller a. Marburg. Hr. Gutsbeſ. Frhr. v.
Egert a. Wien. Hr. Geh. Rath Wieſel a. Braunſchweig. Hr. Ba
ron v. Buſche a. Hannover. Frau Gräfin v. Golz a. Jlfeld.

Stadt Zürich Hr. Kaufm. Deutzer a. Horen. Hr. Poſthalter Stein
metz a. Berlin. Hr. Lehrer Nietſchmann a. Gnadenberg. Hr. Jnſp.
Zier a, Zerbſt. Hr. Buchhalter Segnitz a. Mannheim.

Goldnen Ring z Hr. Kreis-Ger.-Rath Dietze a. Delitzſch. Hr. OAmtm.
Harmening a. Lodersleben. Hr. Gutsbeſ. Zell a. Suderode. Hr.
Mühlenbeſ. Hoffmann a. Naundorf. Die Hrrnu. Kaufl. Glinke a.
Erfurt Ries a. Heidingsfeld, Köhler a. Magdeburg

GSoldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Kaske a. Berlin, Geiſt a. Herz
feld, Ringer a. Danzig Schwerin a. Poſen, Braun a. Salzwedel.

Stadt Hamburaz Die Hrrn. Lieut. Leinweber u. Lomber a. Erfurt.
Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin. Hr. prakt. Arzt Dr. Burchhardt
a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Meyerheim a. Berlin Reinſtein
a. Mainz, Kaliſch a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Peter a. Mecheln.
Schlotheim a. Erfurt.

Goldne Kugel Die Hrru. Lieut. Kötſchau a. Wettin, Meyer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Vitzthum a. Fürth.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrnu. Kaufl. Spes a. Frankfurt, Sle
voigt a. Glogau, Winterling a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Jske a. Alto
na. Hr. Prof. Schmelzer a. Jena

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kauft. Hirſchhorn, Cohn, Wern
thal u. Lindemann a. Berlin, Kaßler a. London. Hr. Fabrikherr
Schreiber a. Merſeburg. Die Hrru. Lieut. v. Schlieben a. Berlin,
v. Reuter a. Kaſſel. Hr. Partik. Hauptmann a. Königsberg.

Hr. Lieut. v.



Vereinigte Gemeinde.
Donnerstag den 26. December früh 9 Uhr Prediger

aus Magdeburg.
Sachſe

Weizen
Roggen

36 e

33

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Magdeburg den 23. December. (Nach Wispeln.)

45
s

Gerſte
Hafer

26
18

KartoffelSpiritus, die 14,4000/, Tralles, baar 23
Nordhauſen den 21. December.

Weizen 1 22 M bis 2 Gerſte
Roggen 1 12
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12 p.

1 2

Berlin, den 23. December.
Weizen nach Qualität 47—51
Roggen loco 35——37

pr. Dec. 35 Br., 34 G.
pr. Frühj. 1851 372/, Br., 37 G.

Mai Juni 38 Br., 37 G.
Gerſte, große loco 25—26

kleine 23——25
Hafer loco nach Qualität 24-26

1 bis 1Hafer 24 22

26
20

6

6

e ſchwimmend 24--25
e 4spfd. pr. Frühjahr 23 Br., 23 G.

50pfd. 24 Br., 23 G.
Erbſen, Koch 42—-48 Futter 35--40
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

pr. dieſen Monat 10 Br., 108, bz., 10, à G.pr. Dec. Jan. 107/, Br., 108, G.
Jan. Febr. 11 Br., 10, G.

e Febr. März 11 Br., 10 G.März April2 April Mai 11 ß Br., 11 à 11 G.
Leinöl loco 2pr. Dec. 1154 Br.

pr. Frühjahr 11 Br., 11 G.
Mohnöl 13
Palmöl 112, à 11
Südſee Thran 12, f.
Spiritus loco ohne Faß 16 bz., mit Faß 16 G.

mit Faß pr. Dec. 162 Br., 16 G.
Dec. Jan. 162 Br., 16 G.
Jan. Febr. 16* Br., 167 G.
Febr. März 17 Br., 17 G.
März April 17 Br. 17 G.
pr. Frühjahr 18 Br., 17 G.

n n H.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 23. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
am 24. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. December 9 Fuß 4 Zoll.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 23. December.

3f. BSrief. Seld. 3f. Brief. Geld.Pr. freiw. Anl. 5 105 104 Grh. Poſ. Pföbr. 3 89
d. St.Anl. v.50 4 987 98 (Oſtpr. Pfandbr. 3 S

St. Schuldſch. 3 84 ſPomm. Pfnudbr. 3 95O.Deichb.-Obl. 4 S u. Nm. do. 3 95 39477,Seeh. Pr. Sch. 120 120 Schleſiſche do. 3
Kur u. Neum. do. L. B. gar. do. 3 SSchuldverſchr. 3 pr. Bk.-A.-Sch. 94Brl. Stadtobl. 5 101
do. do. S Friedrichsd'or 137 13Wſtpr. Pfandbr. 3 9 88 And. Gldm. à

Großh. Poſ- do. 4 100 isconto

6

Stamm
Actien.

B. A. L. A. B.
do. Hamb.
do. St.Stgr.
do. Ptsd. M.
Magd.-Hlbſt.
do. Leipziger
Halle-Thür.
Cöln Mind.
Rheiniſche
BonnCöln
Düſſ.-Elberf.
Steel. Bohw.
Nſchl.Märk.
do. Zwgbahn
Obſchl. L. A.
do. Lit. B.

Coſel-Oderb.
Brsl.-Freib.
Kr-Oberſchl.
Berg. -Märk.
Starg. Poſ.
Brieg-Neiſſe
Mgd.- Wittb.

Quitt. 2 B.
Aach.-Maſtr.

3f.

u

e e e

c

e
3/2
u

e

87 B.
104 B.

132 G.

59 B.

32 B.

105 B.
79 B.
63 bz.
282, bz.

so B.

Aach.-Dſſd. 3
Ausl. Act.
Fr.-W.Nodb. 4
do. Priorit.

Prioritäts
Actien.

Berl. Anhalt 4 93 G.

95 bz. u. B.

56 à 55, bz.

95 à bz.56 à 56 bz. u B.

92 à 93 bz.

80/, à bz. u B.
110 bz. u. G.

79 à 79 bz. u. G.

30 à 30 bz.

Berl. Hambg. 4
do. II. Serie

do. Ptsd. M.
do. do.

do. do. Lit. D.
o. Stettiner

Magd.Leipz.
Halle-Thür.
Cöln-Mind.

do. do.

d. 1.Priorität
do. St. Pr.
Düſſ.-Elberf.
Nſchl.Märk.
do. do.
do III. Serie
do. Z3wgbahn

Magd.Witt.
Oberſchl.
Kr.-Oberſchl.
Coſel-Oderb.
Steel.Vohw.

do. II. Serie
Brsl.-Freib.
Berg.-Märk.

v

z

a R e

Eiſenbahn Actien.

100 bz. U. G.
98, G.
91 B.
100 bz. u. G.
100 B.
104 B.

a97 B.
100 B.

5 102 B.
Rh. v. St. gar. 3

77 B.
93 B.
102 G.
101 B.
98 B.

Ausländi-
ſche Stamm-

Actien.
KielAlt. Sp. 5
C.Bernb. 4
Moeklb. Thlr. fre.

47

Leipzig den 23. December.

B.
28 B. 27 G.

Staatspapiere.
Königlich ſächſiſche
Staats Papiere à
3 9 im 14 F.
von 1000 u. 500
kleinere

à 49/ do. do. v. 500
do. do. von 500 u.
200 à 5

do. do. kleinere
Königl. ſächſ. Land
rentenbriefe à 3

im 14 F.
v. 1000 u. 500
kleinere

Act. d. eh. ſächſ.-bair.
E.-C. bis Mich. 1855
à 4 ſpäter à 3

v. 100
Königl. pr. Steuer

CreditKaſſenſch. à
3 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500
kleinere

Leipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im
14
v. 10600 u. 500
kleinere
do. do. 4

Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3
von 500
von 100 u. 25
à 4 von 500
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfand
briefe à 3

Sächſ. do. do. à 3

m

Ange
boten.

Geſucht. Actien excl. ZinſStaatspapiere.

ächſ. do. do. à 4
Lpz.Dresd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3

Chemn.R.-Eiſenb.
Anl. à 10 4

K. Pr. St.Schuld
ſcheine à 3 in
pr. Cour. pr. 100

K. k. öſterreich. Met.
pr. 150 fl. Conv.
à 5 lauf. Zinſen
à 4 103 imà 3 14 F-

Pr. Frsd'or à 5
idem auf 100

And. ausl. Louisd'or
à 5 nach geringe
rem Ausmünzfuße!

auf 100
Conv.Spec. u. Gld.

auf 100
idem 10 u. 20 Kr.

auf 100

Actien der W. V. pr.
St. à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Lpz. Dresd. Eiſen
bahnAct. à 100

pr. 100
S.Schleſ. do. pr. 100
L.-Zitt. do. pr. 100
M. -Lpz. do. pr. 100
Thüring. do. pr. 100
Chemn.Rieſ. E.A.
à 100 z. 3. zinslos

pr. 100

Ange
boten.

2

l

l

Geſucht.

100
106

2
2



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

eim
Königl. Preuß. Kreis- Gericht

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das im Dorfe Oppin belegene, zum
Nachlaſſe der Wittwe Marie Roſine
Kunze geborne Stoöbe daſelbſt gehoörige
Koſſathengut nebſt Zubehör nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abge
ſchatzt

auf 4974 6 M 3 ſoll
am 25. Januar 1851 Vormittags

11 Uhr
vor dem Deputirten Kreis-Gerichts- Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 6 ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Real-Pratendenten
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Pracluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannten
Erben des Auszuglers Johann Chriſtian
Kunze und deſſen Ehefrau Marie Chri-
ſtiane geborne Horn werden hierzu offent-
lich vorgeladen.

Freiwillige Subhaſtation.
Der zu Quetz Nr. 12 gelegene, zum

Winkler'ſchen Nachlaß gehörige Gaſt-
hof nebſt Zubehör und einer Hufe
Feld in drei Arten, ſowie eine angren
zende, von einem Halbhufencomplex zu
dismembrirende Folge von etwa 21 Mor
gen, zu Quetz Nr. 5 des Hypotheken-
buchs gehörig, in Quetzer Flur, ſoll

am 27. Februar 1851 Vormittags
11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Zörbig in freiwilli-
ger Subhaſtation verkauft werden. Die
nähern Bedingungen und die Taxe, wel
che ſich beim Gaſthofe mit der Hufe Feld
auf 5057 A 12 I 6 bei der Folge
auf etwa 145 15 belauft,
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in hie
ſiger Regiſtratur einzuſehen.
Kgl. Kreisgerichts-Commiſſion

zu Zörbig.

Licitations-Termin.
Montag den 30. Deebr. 1850

Vormittags 9 Uhr
ſoll im Gaſthofe zur Weintraube zu C
then die Anfuhre von circa 600 Stück
Bauhoölzern von Aken nach Oppin unter
den im Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden.

Rittergut Oppin, d. 18. Decbr. 1850.

ſind

11250 Thlr. Belohnung!
worauf die hochwürdigen Herren Geiſtlichen ihre Aufmerkſamkei ia ſugt werd e gen H ſtlichen ih fmerkſamkeit zu richten ergebenſt

1) Trauſchein des Hutmachers Vogel, Johann Chriſtian, über deſſen
erſte mit einer Unbekannten eingegangenen Ehe, in den Jahren 1747 1760.

2) Taufzeugniß der aus dieſer Ehe 1747 1760 gebornen Tochter Johan-
na Dorothea.

3) Taufzeugniß der um das Jahr 1768 den 16.
(Fritzſche) Johanna Chriſtiana Dorothea.

den an Mdm. Fürſten berg in Leipzig,Schützenſtraße Nr. 25.

Die Pianoforte-Fabrik von J. C. Jonas in Halle,
Brüder und kleine Steinſtraßen- Ecke Nr. 218,

empfiehlt hiemit eine Auswahl ihres Fabrikats beſtens.

Große Colcheſter Auſtern,
Pro 100 Stuck 2 Thlr., jedoch nur in der Weinſtube bei

Ein Trauſchein und zwei Taufzeugniſſe geſucht,

Juli gebornen Fritſche
Bezügliche Zuſchriften erbitte mit Garantie der Belohnung ſchleunigſt einzuſen

Friedr. Kühl, Leipziger Straße 284.
Holz Auetion.Freitag den 27. December 1850, von

früh 9 Uhr ab:
100 Stück Rüuſtern, Eichen, Eſchen und

Ellern,
100 Haufen Ellern u. WeidenStangen,
50 Haufen Reis-Holz

ſollen im Wege des Meiſtgebots unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Ein vom Dienſt zuruückgetretener Offi-

cier ſucht ein Gut im Preiſe von 30,000
bis 80,000 anzukaufen durch das
Comtoir von

Clemens Warnecke in Braun-
ſchweig.

Stearin-Lichte, à 9 und 91
Milly-Kerzen, à 10 ſo wie alleGattungen künſtlicher Wachslichte, mögen Radewell. H. Henſel.
ſie nun Apollo-, Venus-, Magarin-,

Holzauection.Brillant- und Prachtkerzen genannt wer
den oder mit engliſcher Vignette verſehen
ſein, empfehle ich ergebenſt, bei Partieen
billiger,

Laternen- u. Chriſtbaumlichte
bei W. Fürſtenberg.

Sonnabend den 28. Decbr. d. J. Mor
gens 9 Uhr ſollen in dem ſogenannten El-
lerberge beim Dorfe Weſenitz mehrere
Hundert loſe ſtehende Ellern, Rüſtern,
Eſchen und Eichen meiſtbietend verkauft

werden. Schumann.
Verloren!

Den 22. d. Mts. Abends iſt auf dem
Wege der Kirſchallee von Delitz aB.
nach Doörſtewitz zu ein Pelz, inwendig
ſchwarz mit rothgewürfeltem Ueberzug, ver-
loren und wird der Finder gebeten, den-
ſelben in Lauchſtädt an Herrn Uhlig
oder in Halle an Herrn Veſter im
Adler gegen Erſtattung der verurſachten
Koſten auch Belohnung, abzugeben.

Chirurgiſche und geburtshülfliche Jn
ſtrumente werden zu kaufen geſucht. Das
Nähere ertheilt Friedr. Rauchfuß,
Domplatz Nr. 1033.

Den 2. und 3. Feiertag ladet zum Ge
ſellſchaftstag und Tanzvergnügen ein

Hertzberg in Paſſendorf.

im Thüringer Vahnhof. Anfang
Nachmittags 31 Uhr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
Zeiſing in Zwintſchöna,.

Dem Bringer eines verlorenen goldnen
Uhrſchlüſſels wird ein angemeſſenes Dou-
ceur vom Herrn Goldarbeiter Bahnert
am Markt überreicht werden. verkauft

Den 25. und 26. December Concert

S



ſPränumerations- Anzeige.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Directoriums der Francke'ſchen Stiftungen (Waiſenhaus) bitten wir das hieſige und
auswaärtige geehrte Publikum

Den Courier
Halliſche Zeitung für Stadt und Land,

(Redacteur Dr. H. A. Daniel),
noch im Laufe dieſes Monats, und vor Ende deſſelben, gefälligſt beſtellen zu wollen, und zwar in Halle

in der unterzeichneten Expedition,
bei Herrn Kaufmann Brodkorb (Neumarkt),

Seiffert am Klausthor,
in der Knapp'ſchen Buchhandlung am Markt (Schroedel und Simon);

die auswärtigen Abnehmer aber bei jedem Wohlloöblichen Poſtamte, damit die Beſtellungen den verehrlichen Abonnenten zur rech
ten Zeit expedirt werden können, unter der Adreſſe:

„An die Expedition des Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Waiſenhaus).“
Der Pränumerationspreis für das erſte Quartal für Halle oder unſere unmittelbaren Abnehmer bleibt der frühere 22

Sgr., bei den reſp. Poſtämtern überall nur 261/, Sgr.
Alle amtlichen Bekanntmachungen der Behörden wird unſer Courier veroffentlichen, namentlich aber fur den landräth-

lichen Bezirk des Saalkreiſes fortdauernd als Kreisblatt dienen.
Expedition des Couriers

Buchhandlung des Waiſenhauſes).
Halle, den 16. December 1850.

Mehrere Landwirthſchafterinnen mit gu-
ten Zeugniſſen finden ſofort Condition. Zu
erfragen in Merſeburg bei der Wittwe
Kupfer.

Es ſind noch Kohlen-
ſteine vorhanden und wer-
den ſelbige zu dem ſeit-
herigen billigen Preis
verkauft.
Kohlenwerk des Ritter-

guts Döllnitz
Eine Partie von circa 15 Tonnen nor-

wegiſche Fettheringe liegen bei uns fur
einen Auswärtigen zum Verkauf, die wir
zu ſehr billigem Preiſe abgeben ſollen.

Halle, am 23. December 1850.
Teuſcher Vollmer.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtſchaffner Eltern, wel-

cher Luſt hat unter annehmbarer Bedin-
gung die Müllerprofeſſion zu erlernen. An
frage: poste restante Cölleda.

Anzeige.
Auf einer bei Cöthen belegenen Do

maine kann eine Wüthſchaftsdemoiſelle En
Näheres in der Expedi-gagement finden.

tion dieſes Blattes.
G

Zum zweiten Weihnachtsfeiertag Tanz

Neuer praetiſcher Zahnkitt, in
Etuis à 7 mittelſt welchen man
jeden ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht
dauerhaft auskitten und denſelben gleich
andern geſunden Zaähnen vollkommen
tauglich wieder machen kann.
Zu haben bei C. IIaTinC, Nr. 200.

Concert im Bad Wittekind
den 27. December. Anfang Nachmittags
3 Uhr. Das Stadtmuſik-Corps.

Wittig.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch d. 25. Decbr. zum zweiten Male
Die Zigeunerin,

romantiſche Oper in 3 Akten v. Balfé.

Donnerstag den 26. Decbr.
Die feindlichen Brüder,

Poſſe in 3 Akten v. Raupach. Hierauf:
Sieben Mädchen in Uniform,

Vaudeville-Poſſe in 1 Akt von Angely.

e. em

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr endete meine
liebe Frau und unſere Mutter und Groß-
mutter nach langem Krankenlager ihre ir-
diſche Laufbahn im kaum vollendeten 47.
Lebensjahre. Dieſes zeigen wir Freunden
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
nur auf dieſem Wege an, mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle, den 23. December 1850.
H. Schnee, als Gatte.

Todes- Anzeige.
Freunden und Verwandten nur auf

dieſem Wege.
Unſerer

frühentſchlafenen geliebten Tochter

Pauline Roſalie Schlegel,
geb. in Strößen d. 13. Februar 1848,

geſt. in Wölkau d. 18. Decbr. 1850,
in ſchmerzlicher Wehmuth

nachgerufen von
den Hinterbliebenen.

So ſank'ſt Du, zarte Knospe, ſchon,
Geknickt von kalter Todeshand!
Dein Geiſt, den Engeln anverwandt,
Jſt, ach! ſo früh der Erd' entflohn!

So früh ſchon brach Dein liebes Herz!
So konnte nicht des Arztes Kunſt,
Nicht Deiner Lieben Pfleg' und Gunſt
Erſparen uns den bittern Schmerz!

Warum ſo bald, lieb Tochterlein,
Rief die verklärte Mutter Dich,
Jhr theures Schmerzenskind, zu ſich,
Bei Jhr, als Engel, nun zu ſein?

Mit mir an Deinem frühen Grab'
Großvater und Großmutter ſtehn;
An dem wir unſre Luſt geſehn,
Das Kindlein ſenken wir hinab!

Die Hoffnung lindert unſern Schmerz,
Daß wieder nun der Mutter Arm
Dich dort umfängt, und lieb und warm
Dich ſchließt ans treue Mutterherz!

Bring' unſern treuen Liebesgruß
Der Mutter dort und ſag', daß wir
Jn Lieb' gedenken Eurer hier,
Bis einſt ins Grab wallt unſer Fuß.

Dann grüßen wir in jenen Hohn
Als Engel Euch, wann Gott uns ruft.
Ruht ſanft! Um Eures Staubes Gruftvergnügen wozu ergebenſt einladet

Schmidt in Reideburg.
C. Schnee, E. Schnee, Kinder.

C. Schnee, Enkilin.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Mag heil'ger Gottesfriede wehn!
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Beilage zu Nr. 301 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 25. December 1850.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Dec. Des Königs Majeſtät haben ge

ruht durch Allerhöchſte Ordre vom 21. d. M., das dem Wirk-
lichen Geheimen Ober Regierungsrath und Miniſterialdirektor
von Puttkammer bereits früher übertragene Mandat zur Ver-
tretung des Miniſters des Jnnern fur die Dauer der Krankheit
des jetzigen Miniſters von Weſtphalen zu verlängern.

Der Kurfürſtlich heſſiſche Geſchäftsträger am hieſigen Hofe,
Freiherr von Dörnberg iſt wieder in Berlin eingetroffen. Man
darf hiernach der Wiederanknüpfung des offiziellen Verkehrs zwi-
ſchen der königlichen und der kurheſſiſchen Regierung entgegenſehen.

Von den Staaten deren Bevollmächtigte an den zu
Dresden ſtattgehabten Berathungen über eine neue
Uebereinkunft wegen der Paßkarten Theil genommen, haben bis
jetzt Preußen, Sachſen, Hannover, MecklenburgSchwerin, Sach-
ſen Weimar, Sachſen Altenburg, SachſenCoburgGotha, Reuß
ältere und jungere Linie, SchaumburgLippe und Bremen den
Vertrag vom 21. October d. J. genehmigt. Außerdem ſind
demſelben beigetreten Sachſen Meiningen, Anhalt- Deſſau und
Köthen und Anhalt Bernburg. Mit ihren Erklärungen noch
im Rückſtande ſind: Baiern, Braunſchweig und Hamburg.
Jedenfalls wird die Ausführung des Vertrags zwiſchen den Re
gierungen, welche bereits ratifizirt haben, mit dem 1. Januar
k. J. ins Leben treten.

Seit dem 14. d. M. iſt die Bezirkshauptmannſchaft Fried-
land in Böhmen ganzlich von Truppen geraumt und die in
und um Reichenberg einquartierten Truppen haben Befehl zum
Rückmarſch erhalten. Dieſer Befehl ſoll an 42 Bataillone er
gangen ſein.

Die Bundesverſammlung hält, wie der Frankfurter Cor-
reſpondent des Dresdner Journals ſchreibt, faſt täglich ver
trauliche“ Sitzungen.

Dresden, d. 23. Dec. Heute Nachmittag 2 Uhr fanden
ſich in Folge einer Einladung des Staasminiſters v. Beuſt
die zu den anberaumten Miniſterialkonferenzen hier an-
gelangten Bevollmächtigten deutſcher Bundesſtaaten in dem
Bruhl'ſchen Palais ein, wo hierauf die Eröffnung der Konfe-
renzen durch den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, Fürſten von
Schwarzenberg, erfolgte. Anweſend waren folgende Bevollmäch
tigte: fur Oeſterreich Fürſt v. Schwarzenberg für Preußen Mi-
niſterpräſident Freiherr v. Manteuffel und Staatsminiſter Graf
v. Alvensleben für Baiern Miniſterpräſident v. d. Pfordten
und Geh. Legationsrath Frhr. v. Aretin; für Sachſen Staats
miniſter v. Beuſt; für Hannover Staatsminiſter v. Munchhau-
ſen und Geh. Kabinetsrath v. Scheele; für Württemberg Geh.
Legationsrath Frhr. v. Neurath: für das Großherzogthum Heſ-
ſen Staatsminiſter Frhr. v. Dalwigk und Staatsrath v. Hall-
wachs für Braunſchweig Staatsminiſter Frhr. v. Schleinitz und
Legationsrath Dr. Liebe; fur Sachſen Weimar Staatsminiſter
v. Watzdorf und Geh. Staatsrath Frhr. v. Fritzſch; fur Sach
ſen Koburg-Gotha Staatsminiſter v. Seebach; für Sachſen Mei-
ningen Staatsminiſter v. Wechmar; für Sachſen Altenburg
Staatsminiſter Graf v. Beuſt für Mecklenburg-Strelitz Staats-
miniſter v. Oertzen; für AnhaltDeſſau Staatsminiſter v. Plotz;
fur Anhalt Bernburg Kammerherr v. Kroſigk für Schwarz-
burg Sonderéhauſen Wirkl. Geh. Rath Chop; für Schwarz-
burg-Rudoelſtadt Staatsminiſter v. Röder; fur Reuß ältere Li
nie Kanzler Otto für Reuß jüngere Linie Staatsminiſter Dr.
v. Bretſchneider; für Lübeck Bürgermeiſter Brehmer; für Frank-
furt Schöff Dr. Harnier; ſür Bremen Wuürgermeiſter Smidt;
ſür Hamburg Syndikus Banks.

Sämmtliche Bevollmachtigte erſchienen zu dem hochwich-
tigen, von ganz Deutſchland in hoffnungsreicher Spannung er
warteten Acte in Gala. Jm Vorhauſe des Bruhl'ſchen Palais
waren zwei Züge Jnfanterie aufgeſtellt, welche die Honneurs
machten. Vor dem Palais iſt in ſeiner ganzen Länge nach die
Auguſtusſtraße mit einer ſo hohen Lage Sand beſchüttet wor-
den, daß alles Fuhrwerk geräuſchlos dort paſſirt. Wie wir ver
nehmen, findet bei Hofe heute große Tafel ſtatt, zu welcher
ein großer Theil der anweſenden Bevollmächtigten geladen iſt.
Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind hier noch angekommen der
königlich ſächſiſche Geſandte am wiener Hofe, v. Koönneritz
der öſterreichiſche wirkliche Geh. Rath Graf v. Rechberg aus
Frankfurt und der öſterreichiſche Geſandte am berliner Hofe,

Ritter Prokeſch v. Oſten. (D. A. 3.)
Dresden, d. 23. December, 3 Uhr Nachmittags. Die

Konferenzen ſind ſo eben eröffnet, Kommiſſionen ſind zur Pru
fung der Vollmachten und des Protokolls gebildet. Haſſenpflug
iſt nicht anweſend.

Der Nürnberger Correſpondent berichtet aus München
vom 21. Dec. Die Jnſtructionen, welche der Miniſterpräſident
mit nach Dresden genommen hat, wurden am 19. Decbr. in
einem bis Nachts 11 Uhr dauernden Miniſterrathe berathen und
feſtgeſtellt. Die mit Recht gefürchtete Zweiherrſchaft über Deutſch
land ſoll keine Ausſicht haben, in Dresden ſanctionirt zu wer
den man behauptet Dies hier in politiſchen Kreiſen mit einer
ſolchen Beſtimmtheit, daß man jedenſalls gute Gründe hierzu
haben muß.

Kaſſel, d. 22. Decbr. (Nachmittags.) Heute haben wir
das ſeltene Schauſpiel gehabt, auf dem Friedrichsplatze Oeſter
reicher, Preußen und Baiern zu gleicher Zeit zu ſehen
und das freundſchaftliche Einvernehmen zu bewundern, welches
zwiſchen den drei deutſchen Großmächten herrſcht. Denn daß
Baiern eine deutſche Großmacht geworden, haben wir heute
deutlich wahrgenommen. Heute Morgen um 10 Uhr ſind die
Bundesexecutionstruppen, geleitet von dem kurheſſiſchen Haupt-
mann v. Meyenfeld, hier eingerückt. Sie beſtanden aus drei
Bataillonen bairiſcher Jnfanterie, dem bekannten öſterreichiſchen
Jagerbataillon, einigen Schwadronen bairiſcher leichter Reiterei
und einer leichten Batterie. Dieſe Truppen waren groß-
tentheils auf der Frankfurter Straße, ein Theil Baiern auf der
Fuldaer Straße gekommen. Der Fürſt von Thurn und Taxis
und der General v. Hailbronner hielten in der Mitte des Fried
richsplatzes. Sämmtliche Commiſſare, auch die HH. Scheffer,
Schimmelpfeng, Schnabel, ſind hier, und ſo haben wir denn
die Gewißheit, daß das Hauptquartier der großen öſterreichiſch-
bairiſchen Executionstruppen in unſern Mauern weilt.

Hunderte von Menſchen aus allen Schichten umſtanden die
Truppen, um ſich dieſelben zu beſehen. Namentlich erregten
die öſterreichiſchen Jager die Aufmerkſamkeit. Jntereſſant war
es, die Anhänger des Hrn. Haſſenpflug zwiſchen den einzelnen
Abtheilungen der Soldaten mit freudeſtrahlenden Geſichtern her
umgehen zu ſehen. Es gehören hierher z. B. der Begzirks
directer Wachs, der Verwaltungsbeamte Müller, der auf War
tegeld ſtehende Oberappellationsgerichtsrath v. DehnRotfelſer c.
Beſonders neugierig waren Alle auf die HH. Schimmelpfeng
und Schnabel, die Beide als ſogenannte Marſchcommiſſare fun
giren. Der Erſtere ſtolzirte in einem ſchonen Pelzrocke und mit
ſelbſtzufriedener Miene herum, ſtets gefolgt von einem Men
ſchenhaufen, aus welchem er ſpottiſches Gelächter und hoöhniſche
Worte hören konnte. Hr. Schnabel konnte aber nicht aufge
funden werden.
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Unter dem geſtrigen Tage hat der Graf Leiningen aus ſei
em Hauptquartier folgende Aufforderung erlaſſen.v e öffentliche Behörden der Stadt Kaſſel werden hiermit von

dem Unterfertigten aufgefordert, die kurfürſtlichen Verordnungen vom 4.
und 28. Septbr. d. J. zu befolgen. Die dieſer Aufforderung entſprechen
den ſchriftlichen Erklärungen der Behörden ſind morgen bis 12 Uhr Mit-
tags im Bureau des Gefertigten im Gaſthauſe zum Römiſchen Kaiſer ein
zureichen. Melſungen, d. 21. Dec. 1850. Der Civilcommiſſar des Deut

Bundes. Graf Leiningen, k. k. F. M. L.n Die Erklärung des Oberappellationsgerichts, welche ein Mit-

lied dieſes höchſten Gerichtshofs (jedenfalls Hr. Elvers ſelbſt)der Shrgen Nummer der Neuen Heſſiſchen Zeitung ohne

Erfolg zu rechtfertigen verſucht hat, iſt von Hrn. Haſſenpflug
und dem Civilcommiſſar des Deutſchen Bundes nicht für genü
gend erachtet worden. Die Verſicherungen und halben Zuſagen
des Generals v. Peucker waren alſo luftig. Bei der perſoönli-
chen Ehrenhaftigkeit des Letztern wundern wir uns nur dar-
über, daß er ſeine Stellung gar nicht gekannt und gar nicht
gewußt zu haben ſcheint, wie voöllig machtlos er hier iſt. Die
Nachricht, daß die Erklärung des Oberappellationsgerichts nicht
angenommen worden, erregte in der ganzen Stadt große Freude,
und Hr. Haſſenpflug hat da zum erſten Mal Etwas gethan,
was bei der hieſigen Bürgerſchaft Beifall fand.

Die Aufforderung des Bundeskommiſſars wurde heute
Morgen durch den Bezirksdirector Wachs nicht nur allen offent
lichen Behörden, ſondern auch vielen Subalternbeamten, und
merkwürdigerweiſe auch zwei höhern Lehranſtalten, nämlich der
Gewerbſchule und dem Gymnaſium in Abſchrift mitgetheilt, mit
dem Erſuchen, deſſen Empfang bis längſtens Mittag 12 Uhr
anzuzeigen.

Ueber den Erfolg der commiſſariſchen Aufforderung habe
ich mich noch nicht vollſtändig unterrichten können. Gewiß iſt
nur, daß die drei geiſtlichen Räthe des Conſiſtoriums ihren Ab
ſchied genommen, da ſie nicht einmal die Verordnung vom
4. September ausführen wollten. Daſſelbe haben die Mitglie-
der des Obermedicinalcollegiums gethan. Auch die Mitglieder
des Obergerichts ſollen, mit einer einzigen Ausnahme, ihre Ent-
laſſung gegeben haben. Die Mitglieder des Oberappellations-
gerichts befanden ſich um 2 Uhr noch in Berathung.

Nachmittag in vollem Gange. Soeben, bei Einbruch der Nacht,
ſehe ich, daß auch die bairiſche Jnfanterie u e

(D. A. 3.
Eine telegraphiſche Depeſche der „Deutſchen Reform“ vom

24. December Morgens meldet: Neueſten Mittheilungen zufolge
haben die Baiern Kaſſel geräumt.

Wien, d. 20. December. Der Rückmarſch der kaiſer-
lichen Truppen aus Böhmen dürfte noch in dieſem Monat
gänzlich beendet ſein. Die Grenzbataillone eilen in ihre Hei
maih, wo ſie noch vor Neujahr einzutreffen hoffen. Man
ſchließt hier aus dieſen Vorboten des Friedens, daß das Ver-
ſtandniß mit Preußen ſich dauerhaft zu befeſtigen verſpricht.

Frankreich.
Paris, d. 22. Decbr. Wegen Aufſtellung eines franzö

ſiſchen Regiments wird von der genfer Regierung der Beſchluß
der Tagesſatzung, auf Jnternirung der franzöſiſchen Flüchtlinge
ausgeſührt. Vom Miniſterium ſind ſtrenge Maßregeln gegen
Flüchtlinge und gegen den Verkauf ſocialiſtiſcher Kalender er

Die Ablieferung der Waffen der Bürgergarde iſt heute!

griffen worden. Die für das Budget niedergeſetzte Kommiſſion
ſpricht ſich in ihrem Berichte gunſtig über daſſelbe aus.

Vermiſchtes.
Am 17. December, Morgens in der Frühe um 1 Uhr,

hat ſich auf dem Wallenſee in der Schweiz ein großes Un
glück zugetragen: Der mit der Churer Nachtpoſt um Mitter
nacht von Wallenſtadt abfahrende Dampfer „Deiphin“ wurde
Angeſichts des Hafens von Weſen, von wo aus man ſchon die
Lichter des Dampfbootes bemerkte, von einem plotzlich hervor
brechenden Orkane überfallen und mit ſeiner geſammten Mann
ſchaft von den Wellen verſchlungen. Außer dem Conducteur

der Churer Poſt und ſechs Angeſtellten des Dampſfſchiffes ſollen
ſich 6 7 Paſſagiere auf demſelben befunden haben, die ſämmt
lich ihr Grab in den Wellen fanden. Einzelne Kiſten und
Kaſten, mit den Namen von Paſſagieren bezeichnet, wurden am
Morgen ans Ufer geworfen. Man vermuthet, daß von den
überſtürzenden Wogen Waſſer in die Maſchine gedrungen ſei
und dieſelbe in ihrer Thätigkeit behindert habe das kleine, da
durch ſeiner Leitung beraubte Dampfboot wurde von dem raſen
den Sturme ſeitwarts gedreht und ſodann, widerſtandslos, von
den Wellen verſchlungen. Es iſt das erſte Mal, daß ſich ein
derartiges Unglück auf unſeren Schweizer Seen ereignet, und
der Wallenſee hat ſeinen Ruf, als den des gefaährlichſten unter
unſeren Seen, leider nur allzuſehr bewahrheitet.

Würzburg, d. 20. Decbr. Geſtern in der Frühe
verſchied dahier nach kurzem Krankenlager Frau Karoline Ju-
not, Bergrathswittwe aus Rudolſtadt, Schiller's älteſte Toch
ter. Von einem Beſuche aus Württemberg heimkehrend, ge
dachte die treffliche, durch ſeltene Tugenden ausgezeichnete Frau,
die kommenden Feſttage im Hauſe ihrer hier lebenden Schwe
ſter (Freifrau v. Gleichen) zuzubringen, als ſie plötzlich von hef
tiger Krankheit ergriffen ward, die ſchnell einen tödtlichen Aus
gang nahm.

Landwirthſchaftliche und gewerbliche
Neuigkeiten.

Anbau des Kanarienſamens. An einigen Orten
in der Schweiz, in Languedoc, in der Provence, in Spanien
und in Deutſchland nur in Jſtrien und in den Thalebenen Thü-
ringens, an der Gera und Unſtrut wird der Kanarienſamen
gebaut. Dieſer beſchränkte Anbau iſt wahrſcheinlich die Ur
ſache, warum dieſes Kulturzweiges in allen ſpeciellen Anlei-
tungen zum Handelsgewächsbau nicht gedacht wird. Den-
noch verdient die Kultur, namentlich wenn die Seideninduſtrie
ſich mehr ausdehnt, die des Kanarienſamens zur Schlichte be
darf, empfohlen zu werden. Dieſes Gewächs verlangt einen
thätigen, warmen, tiefen, kraftvollen und wohl getrockneten
Boden; am beſten gedeiht er in ungebrochenen Klee- und
Luzernefeldern oder noch gedüngten Hackfrüchten, nur nicht
im friſchen Dünger. Der Acker wird im Herbſte vorbereitet,
die tiefgegebene Saatfurche bleibt in rauher Furche liegen.
Jn der erſten Hälfte des April wird der Samen auf die mit
der Egge geebnete Furche breitwürfig ausgeſäet, mit der Egge
flach untergebracht und ſogleich niedergewalzt. Samenbedarf
auf den Morgen 18-—-22 Pfd. Samen zur Saat iſt in Erfurt
bei Herrn Kümmerling, die preuß. Metze zu 7/, Sgr. zu haben.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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